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Das Tempelhofer Feld in Berlin ist nicht nur stadtklimatisch bedeutsam. Die Gemeinschaftsgärten wie der Allmende-Kontor-Garten ziehen Menschen aus nah und fern an  
(Foto: Sandra Bergemann).

GRÜN TUT GUT!

GÄRTEN UND ANDERE GRÜNFLÄCHEN SORGEN FÜR EIN GUTES KLIMA, STADTKLIMATISCH 
UND GESELLSCHAFTLICH! 

Stadtgärtnern im Klimawandel 3

Sofern Gärten ausreichend mit Wasser versorgt sind, 
schaffen sie an heißen Sommertagen eine angenehme 
Verdunstungskühle. Besonders im bioklimatisch  
belasteten Innenstadtbereich ist dieser Effekt sehr 
willkommen und notwendig. Gartenböden speichern 
Niederschlagswasser. Dies ist bei zunehmenden 
Starkregenereignissen wichtiger denn je. Gartenböden 
und Bäume dienen zudem als CO2-Speicher, spielen also 
auch im Hinblick auf den Klimaschutz eine wichtige Rolle.   

Kleingärten und Gemeinschaftsgärten sind außerdem 
soziale und interkulturelle Begegnungsstätten und 
Bildungsräume. Das gemeinsame Gärtnern und der Besuch 
dieser grünen Orte tragen zum Bewusstsein für Stadt-Land-
Zusammenhänge, ökologische Landbewirtschaftung, 
Saatgut-Souveränität, gesunde Ernährung und nicht zuletzt 
für eine nachhaltige Stadtentwicklung bei. 
Das alles macht den Wert von Gärten in der Stadt 
unermesslich!


